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27 Personen sind im Jahr 2008 in der Schweiz ertrunken. Das sind 10 Personen 
weniger als im Jahr 2007. 
 
Nottwil, 5. Februar 2009 
 
Wie die Schweizerische Lebensrettungs-Gesellschaft SLRG am Donnerstag bekannt gab, 
starben im Jahr 2008 in der Schweiz 27 Personen, davon 21 Männer, 3 Frauen und 3 
Kinder. 16 Personen starben in Flüssen, 6 in Seen, 3 beim Tauchen und 2 in anderen 
Gewässern. Erfreulicherweise musste kein Ertrinkungsfall in einem Schwimm- oder 
Hallenbad verzeichnet werden. 
 
Am meisten Ertrinkungsfälle ereigneten sich im Kanton Bern (6) gefolgt von den Kantonen 
Schwyz, Tessin und Zürich (je 3), Luzern, Fribourg, Thurgau, Obwalden (je 2). Je eine 
Person ertrank in den Kantonen Baselstadt, Genf, Graubünden, Nidwalden. Aus den 
restlichen Kantonen sind der SLRG keine Ertrinkungsfälle gemeldet worden. 
 
Prisca Wolfensberger 
 
 
 
 
Informationen: 
Prisca Wolfensberger, Mediensprecherin, Tel. 079 680 20 38, p.wolfensberger@slrg.ch 
 
Die Schweizerische Lebensrettungs-Gesellschaft SLRG ist die grösste Organisation für 
Wassersicherheit der Schweiz. Die von der ZEWO anerkannte gemeinnützige, humanitäre 
Organisation bezweckt die Unfallverhütung sowie die Lebensrettung aus allen Notlagen, insbesondere 
aus stehenden und fliessenden Gewässern. Mit 27'500 Mitgliedern in allen Landesteilen arbeitet sie 
im Sinne des Rotkreuz-Gedankens und fördert dabei den Breitensport und die Jugendarbeit. 
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